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       Der Antrag f¿r einen 

Heizkostenzuschuss des Lan-

des Burgenland in der Höhe 

von ú 165,00 pro Haushalt 

ist schriftlich, unter Vorlage 

aller Einkommensnachweise 

bei der Hauptwohnsitzge-

meinde bis spätestens 31. 

Dezember 2020  einzubrin-

gen.  

(Details dazu erfahren Sie am Gemeindeamt)  

Heizkosten-

zuschuss 

2020/2021  
 

ERINNERUNG Abt.6 

Die Gemeindeverwaltung  

der Gemeinde  

Lutzmannsburg  

wünscht allen  

Leserinnen und   

Lesern unseres  

Gemeindeblattes  

ein besinnliches  

Weihnachtsfest  

und ein  

glückliches,  

erfolgreiches  

Jahr 2021 ! 
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   An dieser Stelle mºchten 

wir als neuen Mitarbeiter 

der Gemeinde Lutzmanns-

burg Herrn Markus Ma-

gedler herzlich begrüßen.  

    

   Herr Markus Magedler 

hat mit Oktober 2020 den 

Kinderchauffeurdienst von 

Frau Lisa Sterr, welche ihr 

Dienstverhältnis zur Ge-

meinde beendet hat (wir 

berichteten im letzten Ge-

meindeblatt), übernom-

men. 

Personelles  

in der Verwaltung 

K.G. 

   Wir suchen r¿stige Pensi-

onistin oder rüstigen Pensi-

onisten für das Ausliefern 

von Kindergartenessen im 

Bezirk, ab 7. Jänner 2021! 

 

   B- F¿hrerschein notwen-

dig, gefahren wird von Mo ð 

Fr an Werktagen, ausge-

nommen Schul- und Kin-

dergartenferien, von ca. 

09:45 h bis 12:15 h mit 

Stellenausschreibung Sonnentherme 

einem  mit Automatikgetrie-

be ausgestatteten E-Trans-

porter! 
 

   Das Arbeitsverhªltnis wªre 

eine geringfügige Anstellung. 

   Arbeitsort und Arbeitgeber 

ist die Sonnentherme Lutz-

mannsburg! 

   Bitte sich bei Interesse bei 

Herrn Jörg Hierzer,  Tel. 

066488166340,  melden.  J.H. 

Lutschburger Jugend 

 

 

Neue Jugend-Kabine 
    
   Die Lutschburger Jugend 

freut sich darüber, nach vie-
L.H. 

len Jahren wieder einen ge-

meinsamen Treffpunkt von 

der Gemeinde zur Verfügung 

gestellt zu bekommen. 

   Vertreter der Gemeinde 

und der Vereine von Lutz-

mannsburg wurden zu einem  

Gespräch geladen, um die 

 

Mit sonnigen Grüßen aus 

Lutzmannsburg 

Ing. Jörg Hierzer 

Corporate F&B + Einkauf  

+ Thermenshop 

j.hierzer@sonnentherme.at 

 

künftige Nutzung des Sport-

verein-Gebäudes zu bespre-

chen.  

   Die Lutschburger Jugend 

und die Stooberbach Teifln 

werden zu ăKabinen-Nach-

barnò, ebenso freuen wir uns 

schon auf gemeinsame Pro-

jekte und Feste mit allen Ver-

eins-Nachbarn am Sport-

platzgelände. 

 

   Weiters fallen auch die 

Fahrdienste des Dorftaxis 

in den neuen Aufgabenbe-

reich von Markus Maged-

ler, diese wurden dankens-

werterweise seit 2018 von 

Gemeindevorstand Alfred 

Schneller ausgeführt. 

    Markus Magedler wird 

auch sonstige Fahrtdienste 

für die Gemeinde überneh-

men. 

 

   Wir w¿nschen ihm viel 

Freude bei der Ausübung 

seiner neuen Tätigkeiten.  

mailto:j.hierzer@sonnentherme.at


Seite 3 

Gemeindeblatt Dezember 2020 

      Die Urbarialgemeinde 

Lutzmannsburg vergibt an 

Mitglieder wieder Durchfors-

tungslissen im Unteren 

Spannfurthwald. Der Preis je 

nummerierter Fläche beträgt 

50,- Euro, zuz¿glich einer 

Kaution von 300,- Euro.  
 

   Die Kaution wird bei ord-

nungsgemäßem Ergebnis 

rückerstattet bzw. bei Miss-

achtung der Vorgaben einbe-

halten.  
Chr.Pl. 

   Anmeldungen bei  

Obmann Plöchl Christian 

Tel.: 0664 / 6221613 

oder  

Wirtschafter  

Magedler Ewald 

Tel.: 0664 /  

1852937  

Saubermachen am  Kreuzweg  

   Ein "Ableger" des Verschº-

nerungsvereins von Strebers-

dorf, die "Freunde des Kreuz-

weges" haben sich im Sep-

tember zusammengefunden 

um den von Pepi Varga sei-

nerzeit in Eigenregie errichte-

ten Kreuzweg zu säubern 

und von Unkraut zu befreien.     

   Seit Jahren findet immer im 

Sommer eine Wallfahrt dort 

statt, welche stets und gerne 

von sehr vielen Gläubigen 

aus der Umgebung besucht 

wird. 

   Aus diesem Grund und in 

Würdigung des heuer verstor-

benen Erbauers und in Wah-

rung seines Andenkens, ha-

ben es sich die Freunde zur 

Aufgabe gemacht, ehrenamt-

lich die einzelnen Stationen 

des Kreuzweges zu säubern 

und liebevoll zu pflegen. 

 

 

v. li. nach re : Harry Krutzler, Markus Westhoff, Evi Galuska, Regina Sellmeister,  

Martin und Petra Kainrath, Daniela Mörkl, Martina Weidinger, Robert Sellmeister 

   Trotz dieser besonderen 

Ausnahmesituation im heuri-

gen Jahr waren wir vom Ver-

schönerungsverein nicht un-

tätig und schmückten unsere 

Ortschaft wieder mit zahlrei-

chen Blumen. Ebenso wur-

den im September die Sträu-

cher bei der Leichenhalle zu-

rückgeschnitten und die Bee-

te davor gesäubert.  

   Sehr zu unserem Bedauern 

konnten wir aufgrund von 

Corona unser beliebtes Gar-

tenfest nicht veranstalten. 

Heuer hätte bereits das 20. 

Gartenfest stattgefunden. 

Sofern es wieder möglich ist, 

wollen wir dieses Jubiläums-

fest nächstes Jahr, am 19. 

Juni 2021, gemeinsam mit 

euch feiern.  

Verschönerungsverein Strebersdorf 

M.WH. 

S.O. 

  Wie jedes Jahr um diese 

Zeit möchten wir uns bei al-

len bedanken und wünschen 

Frohe Weihnachten und ei-

nen guten Rutsch ins Jahr 

2021.  

Bleibt`s gsund! 

Euer  

Verschönerungsverein 

(Stiafmiazalmafia)  

Strebersdorf  

Mitteilung Urbarialgemeinde Lutzmannsburg 
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     Wir   

gratulieren ... PERSONALIA 

é Theresa Plºchl  

zur Magistra der Rechtswissenschaften 

(Oktober 2020)  

é Theresia Huber 

zum 80. Geburtstag  

(20.09.2020) 

é Horst Weber 

zum 80. Geburtstag  

(30.09.2020) 

é Karl Weber 

zum 80. Geburtstag  

(01.10.2020) 

é Helga & Herbert Toth 

zur Goldenen Hochzeit 

(06.11.2020) 

é Rosa & Ernst Istenits 

zur Steinernen Hochzeit 

(12.11.2020) 

é Katja & Philipp Weidinger 

zur Geburt  

ihrer Tochter Milla  

(22.09.2020) 

é Andreas Prºts  

zum Magister der Rechtswissenschaften 

(Juni 2020)  

é Ren® Prickler  

zum Bachelor of Arts in Business 

(Oktober 2020)  

é Thomas Jamnik  

zum Master of Science  

in Biologischer Chemie 
- mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden - 

(November 2020)  

é Alina Jamnik  

zum Master of Science in Biochemie  

und molekularer Biomedizin 
- mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden - 

(November 2020)  

é dem Rotweingut Prickler 

zum Falstaff Grand Prix SIEG   

Blaufränkisch Ried Alt Satz 2019  

(November 2020) 

é sowie den Weinbaubetrieben  

Weinbau Fam. Hans Rohrer, Weingut  

Familie Toth, Weinbau Edwin Weber,  

Weingut Familie Weber  

 

zu ihren zahlreichen Prämierungen  

im heurigen Jahr 

 

(Details dazu siehe Bericht  

des Weinbauvereines) 
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é Karl Weber Z 14.09.2020 (im 83. Lj.) 

é Rosa Wess Z 14.09.2020 (im 96. Lj.) 

é Rosa Kobelrausch Z 19.09.2020 (im 93. Lj.) 

é Monika Kainrath Z 06.10.2020 (im 76. Lj.) 

é Emmerich Fazekas Z 03.11.2020 (im 86. Lj.) 

é Walter Hoffmann Z 08.11.2020 (im 80. Lj.) 

é Johann Hoffmann Z 25.11.2020 (im 91. Lj.) 

é Rosa Magedler Z 26.11.2020 (im 86. Lj.) 

StA 

Wir weisen darauf hin, dass die Rubrik ăPersonaliaò keinen Anspruch auf Vollstªndigkeit erhebt. Sollte es gew¿nscht werden, Auszeichnun-

gen, Jubiläen, Studienabschlüsse, Berufsabschlüsse u.dgl. zu veröffentlichen, bitten wir um Bekanntgabe, soweit dies dem Rahmen unseres 

Gemeindeblattes entspricht, werden wir dies gerne berücksichtigen.  

Natürlich kann es uns auch mitgeteilt werden, wenn keine Veröffentlichung dergleichen in unserem Blatt gewünscht wird.   

   Wir gedenken  

 an ... 

 And again ð mit ihrer Diplom-

arbeit ăNachhaltig, praktisch, 

gut ð das Grüne Grätzl der 

Zukunftò konnten die Matu-

ranten Lena Böhm und Ni-

klas Wohlmuth einen weite-

ren Preis abstauben. Es han-

delt sich um den renommier-

ten Energy Globe Award in 

der Kategorie Jugend. Dieser 

ist einer der namhaftesten 

Umweltpreise Österreichs. 

   Corona bedingt wurde der 

Preis im Rahmen einer On-

line-Veranstaltung unter An-

wesenheit von hochkaräti-

ăNachhaltig, praktisch, gut ð das Gr¿ne Grªtzl der Zukunftò  

gem Publikum wie beispiel-

weise Alexander Van der Bel-

len und dem WKO-

Präsidenten Harald Mahrer 

überreicht.  

 

   Beeindruckt war die Jury 

vor allem vom Ausmaß des 

Projektes. Denn die Gestal-

tung der nachhaltigen Sied-

lung lag in den Händen der 

rund 80 Schüler und Schüle-

rinnen der 4. und 5. Klassen 

unter der Leitung der beiden 

Diplomanden. Neben dem 

ausgeklügelten Sozial- und 

Begrünungskonzept der 

Siedlung konnte vor allem 

die animierte 3D Darstellung 

des Projekts überzeugen. 

Auch die nachhaltige Ener-

gieversorgung der Siedlung 

mittels Photovoltaik und 

Kleinwindkraftanlagen war 

bei einem Preis wie dem 

Energy Globe kein Minus-

punkt. 

   Durch die Belegung des 

ersten Platzes in ihrer Kate-

gorie werden die beiden    

Österreich auf der internatio-

nalen Ebene des Wettbewer-

bes vertreten. 

H.B. 
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Aktuelle Situation  

   Seit Anfang November 

2020 ist ein Seuchenzug der 

Vogelgrippe zu beobachten, 

welcher in Zusammenhang 

mit der Zugvogelbewegung 

zu sehen ist. Es sind bereits 

mehrere Europäische Länder 

betroffen. Vom derzeit am 

häufigsten festgestellten Typ 

(H5N8) geht nach aktuellen 

Informationen keine Gefahr 

für den Menschen und ande-

re Tiere aus.  

 

Warum ist das von Bedeu-

tung?  

   Nach fr¿heren Erfahrungen 

(Epidemiewellen 2005-2006 

und 2016-2017) besteht in 

einigen europäischen Gebie-

ten, insbesondere in Nord- 

und Osteuropa, ein hohes 

Risiko für eine Verbreitung 

der Geflügelpest in dieser 

Herbst-Winter-Saison. Insbe-

sondere in diesen Regionen 

mit höherem Risiko sollten 

sofortige Präventions- und 

Reaktionsmaßnahmen zur 

Früherkennung des Virus ein-

gerichtet werden.  

 

Empfehlungen der AGES  

   - Intensivieren der Aufmerk-

samkeit der Bevölkerung, 

Totfunde von Wildwasservö-

geln und Greifvögeln umge-

hend den Veterinärbehörden 

zu melden.  

- Optimieren der Biosicher-

heitsmaßnahmen in den Be-

trieben  

- Kontakte zwischen Geflügel 

und Wildwasservögeln sind 

zu vermeiden, sowohl direkte 

als auch indirekte wie jegli-

cher Kontakt mit Kot und kot-

verschmutzten Materialien.  

 

Was können Sie konkret tun?  

- Es besteht eine Meldepflicht 

für die Haltung von Geflügel 

ab dem 1. Tier. Sollten Sie 

Ihre Haltung noch nicht ge-

meldet haben, tun Sie dies 

bitte!  

- Füttern und Tränken Sie Ihr 

Geflügel unter Dach.  

- Überlegen Sie sich, auf wel-

che Weise Sie die Stall-

pflicht einhalten können, 

für den Fall, dass es tat-

sächlich zu einem Vogel-

grippe-Ausbruch in Ihrer 

Umgebung kommt.  

- Trennen Sie nach Möglich-

keit bereits schon jetzt 

Wassergeflügel (Enten, 

Gänse) von anderem Geflü-

gel (H¿hner, Putené). Im 

Fall eines Seuchenaus-

bruchs ist das eine Maß-

nahme, die mit hoher Wahr-

scheinlichkeit gesetzt wer-

den wird!  

- Die Verwendung von eige-

nen Stallschuhen, welche 

ausschließlich im eigenen 

Bestand getragen werden, 

verringert das Risiko einer 

Einschleppung von Krank-

heiten aller Art.  

- Melden Sie tot aufgefunde-

ne Wildwasservögel und 

Greifvögel:  

- Zu den Amtszeiten unter 

057600 ð DW  

    4430 é Amtstierªrztin  

    4440 é Kanzlei Veteri- 

 närabteilung  

    4499 é Vermittlung Be-   

    zirkshauptmannschaft   

    Oberpullendorf  

-  P e r  E-M a i l  a n 

bh.oberpullendorf@bgld.gv

.at unter Angabe einer 

Kontakt-Telefonnummer. 

Sie werden dann ehest-

möglich von der Veterinär-

behörde kontaktiert.  

- Zu Ihrer eigenen Sicherheit: 

GREIFEN SIE TOTFUNDE 

NICHT AN! Auch wenn es 

derzeit nicht bekannt ist, 

dass der zirkulierende Vi-

russtamm auf den Men-

schen übertragbar ist, so 

ist zum Zeitpunkt des Fun-

des absolut unklar, woran 

ein individuelles Tier ge-

storben ist. Es besteht da-

her grundsätzlich die Mög-

lichkeit anderer Krankhei-

ten. Sollte es jedoch unver-

meidbar sein, dass Sie Tot-

funde angreifen, benutzen 

Sie immer Einmalhand-

schuhe!  

- Sollten Sie in Ihrem eige-

nem Geflügelbestand eine 

unüblich hohe Sterblich-

keit bemerken, welche 

nicht durch andere offen-

sichtliche Ursachen (z.B. 

Fuchs) erklärbar ist, mel-

den Sie sich bei der Behör-

de! Bewahren Sie in die-

sem Fall die frischtoten 

Tiere für Untersuchungen 

auf.  

 

Abschließend  

   Die Vogelgrippe ist eine 

Krankheit für die in der kal-

ten Jahreszeit immer ein hö-

heres Risiko besteht.  

VOGELGRIPPE = Gefl¿gelpest = Aviªre Influenza 
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Das muss jedoch nicht be-

deuten, dass sie auch tat-

sächlich auftritt. Erhöhte Auf-

merksamkeit kann zu einer 

früheren Erkennung etwaiger 

Fälle und daher zu einer bes-

seren Bekämpfung führen. 

Mit einfachen Schutzmaß-

nahmen (Fütterung unter 

Dach, Trennung von Wasser- 

und anderem Geflügel, eige-

ne Stallschuhe) kann man 

auch in kleinen und Kleinst-

beständen ein angemesse-

nes Schutzniveau erreichen, 

ohne die Tiere grundsätzlich 

einsperren zu müssen.  

 

   Sollte es tatsªchlich zu ei-

nem Seuchenausbruch in 

unmittelbarer Nähe kommen 

wird über die dann geltenden 

Maßnahmen gesondert infor-

miert.  

 

Weitere Informationen  

https://

www.verbrauchergesundheit.

gv.at/tiere/krankheiten/

ai.html  

https://www.ages.at/

themen/krankheitserreger/

vogelgrippe/  

 

https://www.fli.de/de/

aktuelles/

tierseuchengeschehen/

aviaere-influenza-ai-

gefluegelpest/  

 

https://ec.europa.eu/food/

animals/animal-diseases/

control-measures/avian-

influenza_en  

BH.Opd. 

Meldung der Geflügelhaltung 

   Die Gemeindeb¿rger wer-

den hiermit auf die Melde-

pflicht für Geflügel aufmerk-

sam gemacht. 

 

   Das Meldeformular ist un-

ter folgender Adresse online 

abrufbar:  

https://www.burgenland.at/

fileadmin/user_upload/

Downloads/

Veterinaerdirektion/

Meldung_der_Haltung_ 

von_Gefluegel_und_anderen

_Voegeln.pdf.  

bzw. kann auch vom Gemein-

deamt angefordert werden. 

 

  Eine Meldung bei der BH 

Oberpullendorf ist kostenlos, 

die Übermittlung der ausge-

füllten Formulare kann direkt 

durch die Tierhalter/innen 

auf allen üblichen Wegen 

(persºnlich, postalisch,         

E-Mail, Fax) erfolgen.  

   Eine Meldeverpflichtung 

besteht übrigens für alle 

landwirtschaftlichen Nutztie-

re aus Gründen des Schutzes 

vor Tierseuchen. Für andere 

Tierarten erfolgt die Meldung 

allerdings im Regelfall über 

die Landwirtschaftskammer, 

welche den Tierhaltern auch 

beratend zur Seite steht.  

 

   In Zeiten, in denen das 

Coronavirus uns alle be-

schäftigt, und Worte wie 

ăContact-Tracingò und 

ăClusterò allgegenwªrtig sind, 

verstehen Sie hoffentlich, 

dass man mit solchen Erhe-

bungen nicht auf den Fall 

des Falles warten möchte, 

denn im Falle einer Tierseu-

che muss die Behörde alle 

Halter von empfänglichen 

Tierarten in einen gewissen 

Umkreis (i.d.R. 3-10km) 

ehestmöglich verständigen 

können.  

   Unter der Idealvorstellung, 

dass alle Tierhalter in der 

amtlichen Datenbank (VIS, 

welche man sich als das 

ZMR für Nutztiere vorstellen 

sollte) verspeichert sind, 

kann dies innerhalb von 

Stunden passieren.  
BH.Opd. 

Formularauszug: 
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      Laut Robert Koch Institut 

können Masken ein Baustein 

sein, um die Ausbreitungsge-

schwindigkeit zu reduzieren. 

Dies gilt aber nur, wenn Ab-

stands-, Husten-, und Niesre-

geln und eine gute Händehy-

giene eingehalten wird. 

Besonders bei Kälte sinken 

die Luftpartikel nur langsa-

mer zu Boden und können 

sich dadurch weiter ausbrei-

ten. Das heißt, tragen Sie 

Masken bitte auch im Freien. 

 

   Einfache Stoffmasken bie-

ten je nach Ausführung nur 

einen geringen Schutz. Man 

kann sich nicht darauf ver-

lassen, dass diese vor einer 

Übertragung von SARS-CoV-2 

schützen. Gute Stoffmasken 

bestehen im Idealfall aus 

drei Lagen: Die äußere 

Schicht sollte Wasser abwei-

sen, die mittlere Schicht eine 

Filterwirkung haben und die 

innere Lage Feuchtigkeit auf-

nehmen. 

 

   Bessere Eigenschaften bie-

ten sogenannte Operations-, 

OP- oder MNS-Einmalmasken 

aus 3 Schichten. Wobei die 

farbige Schicht immer nach 

außen getragen wird. Diese 

gibt es derzeit sehr günstig 

überall zu kaufen. 

  Einen noch besseren Schutz 

bieten FFP2 und FFP3 Mas-

ken. Diese sollten jedoch me-

dizinischem Personal über-

lassen werden. Sie sitzen zu-

dem auch sehr dicht und 

sind oft unangenehmer zu 

tragen. 

   Diese Masken sollten auf 

keinen Fall ein Ventil haben. 

¶    Vor dem Anlegen der 

Maske sollten Sie Ihre Hän-

de waschen. Ist dies nicht 

möglich, können Sie Ihre 

    

   Vollgesichtsvisiere  bieten nur 

einen zusätzlichen Schutz  vor 

großen Tröpfchen. Sie sind kein 

Ersatz für Masken.  

 

   Mundvisiere  die am Kinn befes-

tigt werden bieten keinerlei 

Schutz! Weder f¿r den Trªger, 

noch für andere Personen. Sie er-

zeugen nur ein falsches Sicherheits-

gefühl und sind eigentlich nicht 

erlaubt. 

Hände auch desinfizieren. 

Man sollte vermeiden, die 

Innenseite zu berühren. Die-

se ist bei medizinischen 

Masken häufig weiß (färbige 

Seite nach außen).  Falls ein 

Metallbügel vorhanden ist, 

gehört er nach oben auf den 

Nasenrücken und wird dort 

angedrückt. 
 

¶  Damit die Maske richtig 

sitzt, müssen Mund, Nase 

und Kinn bedeckt sein und 

gut anliegen. Auch wenn 

man den Kopf dreht oder 

spricht sollte der Mund-

Nasen Schutz nicht verrut-

schen oder stören. Während 

des Tragens die Maske 

nicht anfassen oder zu-

rechtzupfen und auch nicht 

um den Hals oder an einem 

Ohr baumelnd tragen.   
 

¶   Wenn die Maske durch-

tränkt ist, muss sie ausge-

wechselt werden. 

Mund-Nasen-Schutz richtig benutzen - so klappt es 
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¶   Beim Abnehmen an den 

seitlichen Laschen oder 

Schnüren greifen und nicht 

die Vorderseite oder das 

Gesicht berühren. Zum 

Transport eignen sich z.B. 

Sackerl (Gefrierbeutel mit 

Zipp Verschluss). So verhin-

dern sie den Kontakt mit 

kontaminierten Stoffteilen. 

Vorsicht! Diese Masken dür-

fen nicht mehr verwendet 

werden! Sollten Sie eine 

weitere Maske benötigen, 

führen Sie mehrere gewa-

schene Masken in einem 

separaten Beutel mit. 

Dadurch bleiben sie hygie-

nisch sauber. 
 

¶   Die Maske nicht wieder 

verwenden, sondern sofort 

mit mindestens 60° (besser 

90Á) waschen oder entsor-

gen. Alternativ für 5 Minu-

    

 Der Winter steht vor der Tür.    

Die Temperaturen sinken 

und eine nasse Straße kann 

schnell zum Eisplateau wer-

den. Die Sichtverhältnisse 

werden schlechter, es ist län-

ger dämmerig und dunkel.  

Erhöhte Aufmerksamkeit ist 

notwendig!  

 

Sicherheit für Fußgänger  

- den schwächsten Verkehrs-

teilnehmern  

- im Herbst und Winter helle 

oder mit Reflexionsstreifen 

versehene Kleidung tragen, 

dadurch kann man in der 

Nacht schon im Abstand 

von 160m gesehen werden.  

Sicherheit für Radfahrer  

- immer mehr Allwetterradler 

sind auch im Winter un-

terwegs  

- möglichst nur auf geräum-

ten Radwegen fahren  

- helle oder reflektierende 

Kleidung tragen  

- beim Bremsen immer die 

hintere Bremse verwenden  

 

Sicherheit für Autofahrer  

- nur ca. 75% der Autofahrer 

machen ihr Fahrzeug recht-

zeitig winterfit  

- Wintercheck vornehmen 

lassen - Batterie, Winterrei-

fen, Beleuchtung, etc.  

- Verkehrszeichen nicht igno-

rieren, auch wenn sie ver-

schneit sind.  

 

   Bei extremen Wetterver-

hältnissen ist es besser, das 

Auto stehen zu lassen, denn 

öffentliche Verkehrsmittel 

sind im Winter sicherer!  

 

   Die ºsterreichischen Auto-

fahrerclubs bieten weiterfüh-

rende Informationen.  

 

 
Foto: Bild von Susanne Jutzeler,  

          suju-foto auf Pixabay 

 

Sicherheitstipp: 

Verkehrssicherheit im Winter 

bzsv 

ten in kochendes Wasser 

legen. 
 

¶  Nicht ungesch¿tzt in Ho-
sen-, Jacken- oder Einkaufs-

taschen stecken. An der Au-

ßenseite benützter Masken 

können sich Krankheitserre-

ger befinden. 
 

¶   ¦ber eine Desinfektion in 

der Mikrowelle, Backofen 

oder bügeln alleine gibt es 

keine offiziellen Empfehlun-

gen. Nach dem Waschen 

bügeln kann eine zusätzli-

che Keimabtötung bedeu-

ten. Das Besprühen mit 

Desinfektionsmittel wird 

nicht empfohlen. Danach 

die Maske an einem gut ge-

lüfteten Ort alleine aufhän-

gen. 
 

¶   Nach dem Abnehmen: 

Hände waschen oder desin-

fizieren. 

  Dies mag sich etwas kom-

pliziert anhören, ist es aber 

nicht. Mit ein paar grundle-

genden Hygieneregeln ist 

das Tragen einer Maske 

ganz einfach und sicher. 

Wenn man sich nicht dage-

gen wehrt, die Maske richtig 

sitzt und ruhig atmet, stört 

sie auch nicht. Viele Berufs-

gruppen tragen Schutzmas-

ken während ihrer ganzen 

Arbeitszeit.   

 

   Wir bitten Sie, die Masken 

immer beim Kontakt mit au-

ßenstehenden Personen zu 

tragen. Auch im Freien. 

 

 

   Wir werden diese Heraus-

forderung meistern, alle zu-

sammen, mit Menschlichkeit 

und Respekt. 
E.G. 
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Ein Feuerwehrmann mit 

Leib und Seele ist von 

uns gegangen! 

 

   EðOFK OBI Karl 

WEBER war einer, 

dessen großes 

Herz für die Frei-

willige Feuerwehr 

schlug! 

 

Nachruf Ehren-Kommandant 

Oberbrandinspektor Karl  

WEBER: 
 

   Karl WEBER trat am 

01.12.1957  seiner Heimat-

feuerwehr Lutzmannsburg 

bei, zeigte großes Engage-

ment und wurde am 

01.01.1962  zum Zugskom-

mandanten ernannt, eine 

Funktion, welche er lange 

Jahre erfolgreich aus¿bte. 

   Am 01. Mai 1971 wurde er 

aufgrund seiner Fähigkeiten 

zum Ortsfeuerwehrkomman-

danten berufen. 

   Eine Funktion, welche er 

treu und verlässlich bis zum 

31.12.1979  ausge¿bt hat. 

   Wªhrend seiner Zeit als 

höchster Verantwortlicher für 

die Feuerwehr Lutzmanns-

burg konnte er sich um den 

Auf- und Ausbau der heimi-

schen Wehr große Verdiens-

te erwerben und bedeutende 

Meilensteine für die Feuer-

wehr Lutzmannsburg konn-

ten zustande gebracht wer-

den: 

   Ein Kleinlºschfahrzeug, ein 

FORD Transit, wurde damals 

angeschafft und auch das 

heutige Feuerwehrhaus wur-

de unter seinem Kommando 

erbaut. 

   Als glanzvollen Höhepunkt 

seiner Karriere konnte er, 

gemeinsam mit vielen Feuer-

wehrkameraden, am 10. Ju-

ni 1979, das neue Feuer-

wehrhaus der Stützpunkt-

wehr Lutzmannsburg mit ei-

nem würdigen Festakt feier-

lich in Betrieb nehmen. 

   F¿r seine ªuÇerst erfolgrei-

che Tätigkeit an der Spitze 

seiner Wehr wurde unser 

hoch geschätzter Verstorbe-

ner, nach seiner Funktions-

rücklegung im Jahr 1980 

zum Ehren- Ortsfeuerwehr-

kommandanten von Lutz-

mannsburg ernannt. 

   Eine Ehrenfunktion, welche 

ihn 40 Jahre lang, bis zum 

Tage seines Todes mit der 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

innig verband. 

  Oft war E-OFK WEBER zu 

Gast bei seinen Feuerwehr-

kameraden und soweit es 

seine Gesundheit zuließ, im-

mer interessierter Zuhörer 

bei Sitzungen, Geburtstagen, 

Hauptdienstbesprechungen 

und Inspektionen seiner 

Wehr. 

   Er war immer mit viel Herz 

dabei, wenn es um die Frei-

willige Feuerwehr ging. 

   F¿r seine Jahrzehnte an 

Arbeit für das Feuerwehrwe-

sen des Burgenlandes wurde 

OBI Karl WEBER vom Lan-

desfeuerwehrverband Bur-

genland und dem Land Bur-

genland mit hohen und 

höchsten Auszeichnungen 

bedacht! Die Liste seiner vie-

len Auszeichnungen und Eh-

rungen ist lange und gibt 

Zeugnis einer großen Feuer-

wehrkarriere! 
 

   F¿r seine Freundschaft, 

aber auch für alles andere, 

was Karl in seinen 63 Jahren 

als Feuerwehr-Mitglied für 

uns und andere getan hat, 

wollen wir ihm Dank sagen. 

 

 

 

 

 

 

 

Feuerwehr Lutzmannsburg 

Ehren-Kommandant OBI Karl WEBER mit dem Ortsfeuerwehrkommando der  

Feuerwehr Lutzmannsburg bei seinem 80. Geburtstag vor zwei Jahren 
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A.G. 

  

Kroatisch Geresdorf: 

Wirtschaftsgebäude  

in Flammen 

  

   Zu einem Gebªudebrand 

in Kroatisch Geresdorf wur-

den in den Abendstunden 

des 01. Oktober 2020 die 

Feuerwehren Kroatisch Ge-

resdorf, Lutzmannsburg 

und Oberpullendorf geru-

fen. Beim Eintreffen der Ein-

satzkräfte stand das Gebäu-

de bereits in Vollbrand. Bei 

Lageerkundung stellte sich 

heraus, dass sich keine Per-

sonen mehr im Gebäude 

befanden, daher konnte ein 

umfassender Löschangriff 

sowie das Abschirmen des 

Nachbargebäudes gestartet 

werden. Zur Unterstützung 

der Löscharbeiten wurde 

auch die Drehleiter der Feu-

erwehr Oberpullendorf ein-

gesetzt.  

  Der Dachstuhl brannte 

komplett ab, einzelne Wirt-

schaftsgeräte konnten je-

doch gerettet werden. 

  Nach rund 90 Minuten 

konnte ăBrand-Ausò durch 

den Einsatzleiter gemeldet 

werden. 

  

   Im Einsatz standen die 

Wehren Kroatisch Geres-

dorf, Lutzmannsburg und 

Oberpullendorf, mit 9 Fahr-

zeugen und 60 Mann. Vor 

Ort waren auch die Polizei, 

das Rote Kreuz und der   

Bezirksfeuerwehrkomman-

dant. 

  

   Durch das schnelle Ein-

greifen der Wehren konnte 

ein Übergreifen auf die be-

nachbarten Gebäude sowie 

das Wohnhaus verhindert 

werden. 

 

R.G. 

Feuerwehr Strebersdorf 

Liebe Gemeindebürgerinnen! 

Liebe Gemeindebürger! 
   

  In dieser Ausgabe des Ge-

meindeblattes gibt es sei-

tens der Feuerwehr Strebers-

dorf aufgrund der andauern-

den Krise nicht viel zu berich-

ten. Denn die Einschränkun-

gen auf die Weiterbildung, 

das Training aber auch auf 

die kameradschaftlichen 

Zusammenkünfte und Veran-

staltungen halten weiter an.  

   Sehr positiv ist es jedoch, 

dass wir seit der letzten Aus-

gabe des Gemeindeblattes 

keinen Einsatz hatten. Wir 

hoffen natürlich, dass die 

einsatzfreie Zeit auch in Zu-

kunft und speziell über die 

Weihnachtsfeiertage anhält.     

   Deshalb mºchten wir Euch 

auf diesem Weg einen wichti-

gen Tipp mitgeben. Immer 

einen Feuerlºscher oder ei-

nen K¿bel mit Wasser neben 

Christbaum und Adventkranz 

bereitstellen.  

   Die Freiwillige Feuerwehr 

Strebersdorf will auf diesem 

Weg auch allen Helferinnen 

und Helfern sowie Unterst¿t-

zerinnen und Unterst¿tzern, 

die uns im Jahr 2020 gehol-

fen haben, danken. Wir 

w¿nschen Euch eine besinn-

liche Weihnachtszeit und ein 

frohes Neues Jahr. 
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Ein Wohnzimmer-

Gottesdienst zum  

Kirchweihfest  
 

   172 Jahre ð auf eine so 

lange Zeit kann die Kirche im 

Zentrum der Gemeinde zu-

rückblicken. Das Gebäude 

hat viel erlebt ð Taufen, Kon-

firmationen, Hochzeiten, Be-

erdigungen und Gottesdiens-

te zu besonderen Anlässen 

und Jubiläen. 

  Im R¿ckblick auf diese 17 

Jahrzehnte feierte Pfr. Lan-

ger mit ihrer Gemeinde das 

diesjährige Kirchweihfest. 

Schon beim Betreten der Kir-

che deutete der gelungene 

Blumenschmuck am Altar, 

der bequeme Fauteuil, die 

Leselampe, der Couchtisch 

auf diesen besonderen Got-

tesdienst hin. Und wirklich: 

Frau Pfr. Langer begrüßte 

die Gemeinde vom Fauteuil 

aus und stellte fest, dass in 

Corona-Zeiten das Wohnzim-

mer zum begehrten Rück-

zugsort wurde und wird und 

deshalb ein ăWohnzimmer-

Gottesdienstò  eigentlich 

zum Kirtag passt. 

   Vertreter der Jugend lasen 

Gebete und die Kinder durf-

ten ð unterstützt von den 

Konfirmanden -  am Vorplatz 

mit Straßenmalkreiden ihre 

ăWohlf¿hlkircheò auf die Be-

tonsteine malen. 

In der Predigt betonte Pfarre-

rin Langer, dass das Wohn-

Evangelische Pfarrgemeinde 

zimmer ein besonderer Erho-

lungsort ist. Auf dem beque-

men Fauteuil sitzend genießt 

man in legerer Kleidung das 

Zuhause als sicheren Hafen 

und es ist diese Heimat, die 

das ganze Leben prägt. 

Denn Kinder, so Langer, zie-

hen eigentlich nie so richtig 

aus dem Elternhaus aus und 

das Kinderzimmer verändert 

sich ð wenn überhaupt ð nur 

minimal. Fest steht, dass 

man Zuhause immer will-

kommen ist. 

   Parallel dazu verweist der 

Predigttext aus dem Ephe-

serbrief darauf, dass wir 

nicht Gäste sondern Hausge-

nossen  im Haus Gottes 

sind. Allen gibt Gott ein Zu-

hause und das zeigt sich da-

ran, dass jeder und jede trotz 

unterschiedlicher Bedürfnis-

se und Probleme Sonntag für 

Sonntag in den Gottesdienst 

gehen kann und Kirche als 

Ort der Erholung und Anspra-

che erfahren darf. Weil Kir-

che allen vertraut ist, gibt 

uns Gott das Gefühl von Da-

heim-Sein. Denn es ist der 

Herr, der seinen Kindern die 

besten Plätze garantiert und 

auf unsere Verantwortung als 

große Wohngemeinschaft 

zählt.  

 

 

   Nach der Predigt ¿ber-

raschte die Pfarrgemeinde 

Altkurator Horst Weber zum 

runden Geburtstag mit einem 

Geschenkkorb. Zusätzlich 
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staunte der Jubilar nicht 

schlecht, als sein Freund 

Pfarrer Karl-Heinz Scheide 

aus Schwäbisch-Gmünd ihm 

zum Ehrentag gratulierte. Pfr. 

Scheide hat die Pfarrgemein-

de über viele Jahre hinweg 

bei diversen Renovierungsar-

beiten materiell und finanzi-

ell unterstützt und so ist eine 

besondere Freundschaft  

entstanden, auf die alle stolz 

sein dürfen. 

   Im Anschluss an den Got-

tesdienst gab es eine musi-

kalische Überraschung: der 

Lutschburger Weinklang bot 

vor der Kirche ein kurzes 

Platzkonzert und adelte da-

mit den Kirtag. Die Gottes-

dienstbesucher genossen die 

harmonischen Darbietungen 

und freuten sich über den 

sonnigen Herbsttag. 

In der Runde wurde hinter 

den MN-Schutzmasken über 

die schwierige COVID-Zeit 

diskutiert und man hörte oft 

den Wunsch nach einem tra-

ditionellen Kirtag mit einem 

gemeinsamen Mittessen, 

dem Kirtagstanz im Gemein-

dezentrum oder einer Agape 

ohne Sicherheitsabstand.  

 

 

Masken aus 

Angst ð  

ein besonderer 

Gottesdienst 

zum Reformati-

onstag 2020  

 
   Martin Luther als Stoffpup-

pe mit MNS-Maske am Tauf-

stein, Gottesdienstbesucher 

mit MNS in den Bänken und 

Frau Pfr. Langer mit einer 

bunten Maske vor dem Altar 

ð der diesjährige Reformati-

onsgottesdienst stand ganz 

im Zeichen der Pandemie 

und der damit verbundenen 

Ängste. 

   Frau Pfr. Langer erinnerte 

in ihrer Predigt an Martin Lu-

ther und an dessen Umgang 

mit Furcht und Angst. Sie be-

schrieb die Situation im Mit-

telalter, einer Zeit, in der bö-

se Geister, Hexenglaube und 

die Angst vor dem strafenden 

Herrgott den Alltag bestimm-

ten. In diese Zeit hinein wur-

de Martin Luther geboren. 

Schon als Kind zeigte er ei-

nen fröhlichen Charakter und 

eine spitze Zunge. Auf 

Wunsch des Vaters sollte er 

ein Jusstudium beginnen ð 

doch ein Gewitter machte 

dies unmöglich: gegen den 

Willen der Eltern trat er in 

das strenge Augustinerklos-

ter ein und versuchte als 

Mönch alle Regeln zu befol-

gen um Gott gnädig zu stim-

men. Doch schon bald mach-

te der begabte Theologe die 

Erfahrung, dass, je länger der 

Weg des Regel-Befolgens ist, 

desto mehr Angst vor nicht 

erbrachter Leistung Gott ge-

genüber aufkommt. Im Rin-

gen mit sich, mit Gott und 

den Menschen entwickelte 

der Wittenberger Theologe 

ein neues Denken: der 

Mensch wird nur aus Glau-

ben gerecht und jeder / jede 

kann als Kind Gottes in des-

sen geöffneten Armen Gebor-

genheit und Seelenheil erfah-

ren. Denn es ist die Bibel und 

damit das Wort Gottes, die 

jede Angst überwinden hel-

fen. 

   Prªgendes musikalisches 

Element im Gottesdienst war 

das Lied ăEin feste Burg ist 

unser Gottò, das zweimal mit 

Trompete und am Schluss 

als Gemeindegesang er-

klang. 

   Jede Menge Action wurde 

den Kindern im Kindergottes-

dienst geboten. Sie erlebten 

im Hof des Gemeindezent-

rums eine kurze Andacht in 

der als Highlight ein Apfel-

baum gepflanzt wurde. Damit 

lernten auch die Kinder Lu-

thers geflügeltes Wort ken-

nen: ăund wenn die Welt 

morgen unterginge, würde 

ich heute noch ein Apfel-

bªumchen pflanzenò. 
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R.M. 

Danke ð neu entdeckt  
 

Ein kleines Wort ð  

du kennst es kaum ð  

hat sich versteckt  

auf einem Baum. 

Die Menschen, groß und klein,  

sie fanden  

dieses Wort nicht fein.  

Keiner wollt` es gerne  

sagen, drum lief es weg,  

ohne zu klagen.  

Hier zwischen grünen  

Blättern, da kann es  

fröhlich klettern.  

Die Vögel wunderten sich  

gar sehr.  

Ein kleines Wort ð  

wo kommt es her?  

Sie übten es zu singen.  

Nun fing es an zu klingen.  

Im Garten stand ein alter Mann.  

Er hörte sich  

die Vögel an.  

Ihr Zwitschern gefiel ihm  

immer mehr.  

Da rief er laut:  

"Danke, danke sehr!"  

Das kleine Wort, so gut  

versteckt,  

der alte Mann hat`s  

neu entdeckt.  

 

   Von ¿ber 10.000 Rebsor-

ten sind ca. 2.500 für den 

Weinbau geeignet. 

Wir essen gut 36 kg Brot im 

Jahr, egal ob mit Butter, 

Wurst oder Käse. 

41% des tªglichen Essens 

werden laut Statistik außer-

halb der eigenen vier Wände 

konsumiert. 

350ú gibt der ¥sterreicher 
im Schnitt für Essen aus ð  

mit dem kurzen Gedicht und 

den bemerkenswerten Fak-

ten begrüßte Pfarrerin Lan-

ger die Gemeinde zum Ernte-

dankfestgottesdienst. Dieser 

fand anders als sonst statt: 

ohne Kinder, die sich sonst 

mit Gebeten und Liedern am 

Ablauf beteiligten, ohne Sin-

gen, ohne Agape; dafür aber 

mit Mundschutz, sicherem 

Baby-Elefanten-Abstand und 

einem DANKE auf den Lip-

pen und im Herzen für das 

Große, das Gott an uns und 

an seiner Welt tut. 

In der Predigt sprach Frau 

Pfr. Langer über das Wunder, 

das Jesus mit den sieben 

Broten und einigen Fischen 

an 4000 Menschen gesche-

hen ließ. In einer Zeit, in der 

laut UNICEF 690 Mio. Men-

schen an Hunger leiden und 

sich die Zahl wegen COVID 

noch einmal drastisch erhö-

hen wird, wäre ein Wunder 

wie damals längst überfällig. 

Die übervollen Supermarkt-

regale, die reiche Auswahl in 

der Gemüse- und Obstabtei-

lung an außersaisonalen Pro-

dukten, der mit viel Können 

und Gespür produzierte 

Lutschburger Wein, das bo-

denständige Klima, der si-

chere Frieden, auf den wir 

bauen dürfen ð all das und 

viel mehr kann als modernes 

Wunder gesehen werden. 

Und dafür gibt es, so Langer, 

allen Grund, dankbar zu sein. 

Denn dieses Wunder kommt 

von Gott allein. 

Bei der Weinsegnung erin-

nerte die Frau Pfarrer an ei-

nen Ausspruch von Martin 

Luther, der einst meinte: Bier 

ist Menschwerk, der Wein 

aber ist von Gott. Sie ermun-

terte die anwesenden Win-

zer, angesichts rückläufiger 

Absatzzahlen und abgesag-

ter Veranstaltungen nicht zu 

verzagen, sondern Gott für 

den Segen zu danken, den er 

über die Häusern und Fami-

lien der Weinbauern gespen-

det hat. Denn es ist der Herr, 

der in einem Jahr, das an-

ders war als die Jahr zuvor, 

durch das Tun fleißiger Hän-

de einen guten Tropfen hat 

entstehen lassen. Nicht um-

sonst verspricht er: Wer in 

mir bleibt und ich in ihm, der 

bringt viel Frucht. 

Schließlich dankte Frau Pfar-

rer Langer all jenen, die Nah-

rungsmittel für die Diakonie 

gespendet haben. Die 30 

Pakete im Altarraum werden 

jenen burgenländischen Fa-

milien helfen, die in schwe-

ren Zeiten nur schwer den 

Alltag meistern können und 

sich bestimmt über ein Nah-

rungsmittelpaket freuen. 

αChristus steht nicht hinter 

uns als unsere Vergangen-

heit, sondern vor uns als un-

sere Hoffnung.ò  (Friedrich 

von Bodelschwingh) 

 
Zur Weihnachts-

zeit wünschen wir 

dir viel ZEIT.  

Zeit, innezuhalten.  

Zeit für alle, die 

du liebst.  

Zeit, um die Wär-

me einer Tasse Tee in einem 

stillen Moment ruhig genießen 

zu können.  

Zeit für das Nichtstun.  

Und zu guter Letzt:  

Zeit für einen richtig gemütli-

chen, fantastischen Rutsch in 

das neue Jahr mit viel Gesund-

heit und Gottvertrauen. 

Mit einer weihnachtlichen Um-

armung grüßt sie alle  

Gemeindevertretung, Presby-

terium und Pfr. MMag Irmi  

Langer von der evang. Pfarrge-

meinde Lutzmannsburg 
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    Am 27. September fand 

heuer das Erntedankfest in 

Lutzmannsburg in der Berg-

kirche statt ð natürlich mit 

all den vorgegebenen Covid 

Rahmenbedingungen. Das 

hatte zur Folge, dass natür-

lich viel weniger Gläubige 

dabeisein konnten. Die letz-

ten Jahre gestalteten unser 

Kantor, der Lutschburger 

Weinklang sowie die Kinder-

garten ð und Volksschulkin-

der gemeinsam mit dem 

Herrn Pfarrer das Erntedank-

fest. Das konnten wir heuer 

in dieser Form leider nicht 

machen. Auf freiwilliger Ba-

sis konnten Erstkommuni-

onskinder beim Lesen der 

Fürbitten die Hl. Messe mit-

gestalten und für die Gaben 

des heurigen Jahres stellver-

tretend für alle Danke sagen.  

Weissmantel Gerhard und 

Gruber Gerti gestalteten wie-

derum sehr schön unsere 

Bergkirche mit den Früchten 

der Erde! Danke! 

  Das Erntedankfest am 

4.10.2020 in Strebersdorf 

wurden von den Erstkommu-

nionskinder mit Vorfreude 

auf ihren großen Tag in zwei 

Wochen mitgestaltet. Wäh-

rend der Hl. Messe übergab 

Pfarrer Rudy jedem Kind eine 

Kinderbibel und ermunterte 

es, darin zu lesen und auch 

mit seinen Eltern darüber zu 

reden. Dankenswerter Weise 

schmückten auch heuer wie-

der die Damen liebevoll die 

große Erntedankkrone vor 

der Kirche mit viel Aufwand 

prächtig. Sie machen sich 

berechtigt Sorgen um die Zu-

kunft dieser Tradition und 

fragen sich: "Wer wird einmal 

die Krone schmücken, wenn 

wir nicht mehr sind?"  

 

   Sonst un¿blich, doch heuer 

leider notwendig, fiel in bei-

den Pfarren auch die an-

schließende Agape aus, bei 

der sonst das Erntedankbrot 

vom Priester nach der Hl- 

Messe angeschnitten und 

anschließend mit Wein den 

Gästen dargeboten wird.  

   Nach viel Bangen und War-

ten konnte dann doch zum 

vorgesehenen Reservetermin 

am 18. Oktober die Hl. Erst-

kommunion in der Pfarrkir-

che in Strebersdorf stattfin-

den. Sehr viel organisatori-

sche Vorarbeit war, abseits 

der kurzen aber sehr intensi-

ven Vorbereitung durch un-

seren Herrn Pfarrer Rudy ( da 

er ja erst ab Anfang August 

bei uns ist ) und Religionsleh-

rerin Karall Martina, dann 

doch notwendig, damit we-

nigstens alle Eltern, Paten, 

Geschwister, Groß ð und Ur-

großeltern in der Kirche ihren 

Platz hatten. Jede zweite 

Bank wurde gesperrt und 

fami l ienmäßig wurden 

dann  Plätze, namentlich in 

Katholische Pfarrgemeinde 
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Listen in den restlichen Bän-

ken aufgelegt und zugewie-

sen. Somit war leider das 

Mitfeiern mit der gesamten 

Gemeinde aus Platzproble-

men nicht möglich. Alle Mit-

feiernden sollten auch den 

Mund-Nasenschutz tragen. 

  

Die Hl. Erstkommunion stand 

unter dem Motto ă Im Regen-

bogen mit Gott verbundenò. 

 

Anika Waitz, Celina Kainrath, 

Hanna Maszlovits, Lea Masz-

lovits und Sophie Stifter wa-

ren unsere Erstkommunions-

kinder.  

 

   Sehr gut vorbereitet zogen 

die Mädchen strahlend in 

ihren weißen Kleidern mit 

unserem Pfarrer in die Pfarr-

kirche. Die Mädchen gestal-

teten dann gemeinsam mit 

ihm die Hl. Messe mit Ge-

sang (vorbereitet und beglei-

tet von Frau Karall mit der 

Gitarre) und mit Texten und 

mit Fürbitten ð mit einer Sou-

veränität und Stärke und 

Freude ð trotz der Einschrän-

kung von den Masken. Groß-

artig!! 

 

   In seiner Predigt betonte 

Herr Pfarrer Rudy, wie vielfäl-

tig der Regenbogen in seinen 

Farben ist - so sind es auch 

die Kinder und ð gemeinsam 

sind wir alle ein bunter Re-

genbogen der gleichzeitig die 

Erde und den Himmel verbin-

det. Gottes Liebe begleitet 

uns auf all unseren Wegen! 

Im Namen der Pfarre konnte 

Ratsvikarin Toth Silvia die 

Freude der Pfarre über die 

Erstkommunionskinder wört-

lich zeigen und ihnen wün-

schen, dass ihre Verbunden-

heit mit Gott auch auf ihre 

Freunde ausstrahlt. Sie hat 

die Kinder  auch eingeladen 

aktiv in der Pfarre mitzuwir-

ken ð egal ob einfach beim 

Messbesuch, als Ministran-

tinnen oder wieder als Hl. 

Drei Könige. 

   Als kleine Erinne-

rung bekamen sie 

von der Pfarre ein 

kleines Andenken 

ð einen Schutzen-

gel in Bronze, mit 

einer Segenskerze und ei-

nem besonderen Wunsch für 

ihre Zukunft. 
 

   RV Toth bedankte sich 

auch bei Hrn. Pfarrer Rudy 

und Religionslehrerin Karall 

für die sehr gute Vorberei-

tung, aber auch bei den El-

tern für die Ausdauer und 

Motivation in dieser langen 

Wartezeit . 

 


